
Abwechslungsreich und be-
rührend – Sportlerehrung 
und Award-Verleihung. Im Fo-
yer Hofmatt in Oberägeri 
gab  es am 11. April eigent-
lich nur gute Momente.

PD/DK - Alle geehrten Sportler 
freuten sich über die erhaltenen 
Auszeichnungen und Preise – an-
gefangen bei den Pistolenschützen 
aus Oberägeri über die Inline-Ska-
terinnen Geschwister Güntert bis 
hin zum Iron-Man-WM-Teilnehmer 
Wolfgang von Känel, der mit seinen 
mehr als siebzig Jahren den ausge-
zeichneten 9. Rang erreichte. Nebst 
zahlreichen, sportlich erfolgreichen 
Leuten des Ägeritals ehrten die bei-
den Einwohnergemeinden  auch 

Personen, die sich auf ausserge-
wöhnliche Art und Weise engagiert 
hatten. Eugen Häusler für sein lang-
jähriges Engagement als Musiker 
und Sänger, Guido Iten und Martin 
Lohr für ihr Projekt «Ägeri on Ice» 
und Toni Iten, Inhaber der Firma 

Imech AG, für seinen innovativen, 
mechanischen Familienbetrieb. Der 
Preisträger des «Ägeri-Specials»  
war heuer der Bergführer und Foto-
graf Robert Bösch aus Oberägeri .

Lockere Moderation
Das Organisationskomitee unter der 
Leitung von Claudia Häusler hatte 
sich auch für das Rahmenprogramm 
einiges einfallen lassen: eine Kunst-
radshow der Kunstradfahrerinnen 
Baar, ein Referat von Olympia Teil-
nehmer Christof Kunz und Jodellie-
der des Kinderjodelchörlis Ägerital. 
Witzig und locker führte Fabienne 
Bamert, TV-Moderatorin, durch das
Programm. Und wie gesagt: es gab 
nur zufriedene Gesichter an diesem 
Anlass.

Der Zweckverband der Zu-
ger Einwohnergemeinden für 
die Bewirtschaftung von Abfäl-
len (ZEBA) kontrolliert ab 1.Mai 
stichprobenweise die Besucher.

PD/SB - Die Zuger Ökihöfe wehren 
sich gegen den Zustrom von ausser-
kantonalen Entsorgenden. In den 
letzten Jahren hat sich aus den um-
liegenden Nachbargemeinden ein 
Abfalltourismus entwickelt, der 
Probleme verursacht. An Samsta-
gen stehen an den Zufahrten zu ge-
wissen Ökihöfen Autoschlangen, 
die Betreuer kommen kaum mehr 
nach und die Abfallpressen laufen 
an der Kapazitätsgrenze.

Nur Zuger zugelassen
Der zuständige Zweckverband der 
Zuger Einwohnergemeinden für die 

Bewirtschaftung von Abfällen (Zeba) 
hat beschlossen, die Auswüchse ab 1. 
Mai 2013 zu unterbinden. Die Zuger 
Ökihöfe führen Kontrollen ein. Kon-
trolleure weisen Besucher mit frem-
den Nummernschildern ab, die nicht 
belegen können, dass sie im Kanton 
Zug wohnhaft sind oder da ihren Ge-
schäftssitz haben.

Information beim Ökihof
Mit einem Flyer und Plakaten wer-
den bereits im Vorfeld alle Ökihof-
besucher darauf hingewiesen, dass 
dort nur Zuger Einwohner zur Ent-
sorgung zugelassen sind. Mehr In-
formationen finden Sie im Internet 
unter www.zebazug.ch
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Rücktritte im Ornithologischen Verein 
baar  93. Generalversammlung

Zuger Ökihöfe sind nur für «Einheimische»!
Kanton  Ausserkantonale Besucher sind zur Entsorgung nicht zugelassen

Anlässlich der 93. Generalver-
sammlung konnte der Ornitho-
logische Verein (OV) Baar sei-
nen Vorstand neu besetzen. 

PD/DK - Nach dem angekündigten 
Rücktritt des Aktuars folgten auch der 
Rücktritt des Präsidenten sowie des 
Geflügelobmanns. Neu obliegt die or-
ganisatorische Führung des OV Baar 
einem Dreiergremium bestehend aus 
Christa Ferragina (Kassier), Othmar 
Murer (Vize/Kaninchen- und Geflü-

gelobmann) sowie Maja Dübendorfer 
(Aktuarin/Präsident). 

Neues Vereinsjahr
Der OV Baar startet mit grossem Ta-
tendrang ins neue Vereinsjahr, das 
bereits mit dem traditionellen Früh-
schoppen, immer am 1. Sonntag im 
Monat, bei der Zuchtanlage Höll-
strasse startete.  Die beliebte all-
jährliche Jungtierschau findet am 
9. Juni (erstmals ohne Verschiebe-
datum) bei der Zuchtanlage statt. 

Jahreshöhepunkt 
Der diesjähriger Höhepunkt ist die 
Zuger-/Schwyzer Kantonale Klein-
tierausstellung, die vom 20. – 22. 
Dezember 2013 in den Wiesen-
tal-Turnhallen durchgeführt wird. 
Rund 600 Kaninchen sowie rund  
150 Geflügel aus den Kantonen 
Zug und Schwyz, sowie die Ramm-
lerschau des «Rasseklub Schweizer 
Silber» werden sich dem Publikum 
und den Richtern und Experten vor-
stellen und präsentieren.

Der Wochenwitz
humor Warum gehen alle Leute 
aus einem Zimmer, wenn ein Dicker 
reinkommt? Weil dann dicke Luft 
im Zimmer ist! Und was ist der beste 
Beruf für Dicke? Polizist, die Figur 
eines Bullen haben sie ja schon.

Literatur Kaffee
zug Das nächste Zuger Literatur 
Kaffee findet am Dienstag, 23.4. 
von 14-16 Uhr 1. Stock des Pulver-
turmes, an der Zugerbergstrasse 
in Zug statt. Das Motto lautet: Die 
Chance klopft öfter an als man 
meint, aber meistens ist niemand zu 
Hause. Wir sind im Pulverturm, die 
Türe steht Ihnen offen, sie dürfen 
eintreten und geniessen! Das OK-
Team Elsi Lim und Eliane Marco-
lin freut sich auf Ihren Besuch und 
ein gemütliches Beisammensein bei 
Kaffee und Kuchen!

Pensionierungen
Kanton Per Ende April gehen 
folgende Staatsangestellte in Pen-
sion: Yvonne Bachmann, Sozial-
arbeiterin bei den Ambulanten Psy-
chiatrischen Diensten (APD), nach 
18 Dienstjahren; Josef Fischer, tech-
nischer Angestellter beim Grund-
buch- und Vermessungsamt, nach 
36 Dienstjahren; Peter Holzer, Gra-
bungstechniker beim Amt für Denk-
malpflege und Archäologie, nach 
25 Dienstjahren. Der Regierungs-
rat dankt seinen Mitarbeitenden 
für ihre wertvolle Mitarbeit und 
wünscht ihnen für die Zukunft al-
les Gute.

Skateanlage 
steinhausen Der Gemeinde-
rat hat beschlossen, die Skatanlage 
westlich des Schulhauses Feldheim 
3 aus Sicherheitsgründen zurück-
zubauen und die Elemente entsor-
gen zu lassen. Bei einer Prüfung der 
Anlage durch den bfu-Sicherheits-
delegierten wurden gravierende 
Mängel festgestellt, die einen Wei-
terbetrieb nicht zulassen. Eine Sa-
nierung der bestehenden Anlage 
ist nicht möglich. Eine Ersatzanlage 
am bisherigen Standort kann nicht 
realisiert werden, da die für eine 
neue Anlage vorgeschriebenen Ele-
mente und Schutzabstände zu gross 
sind. Auf dem frei werdenden Platz 
werden neu Parkfelder markiert.

Neuer Postplatz
zug Das Siegerprojekt für die 
Neugestaltung des Postplatzes soll 
der Öffentlichkeit im Juni 2013 
vorgestellt werden, gab Stadt-
rat André Wicki, Vorsteher des 
Baudepartements, im Rat bekannt. 
Zuerst müsse indessen das private 
Bauprojekt bei der Post mit den 
unterirdischen Parkplätzen reali-
siert werden; die Fertigstellung sei 
für 2017 zu erwarten. Erst dann 
könne der neue Platz gestaltet wer-
den.

«Schamanismus»
zug Am Donnerstag, 25. April 
2013 geht mit der Veranstaltung 
«Lebendiger Schamanismus heute» 
(ab 20 Uhr, im ref. Kirchenzentrum, 
Bundesstrasse 15, Zug, Eintritt ist 
frei) die Vortragsreihe «Wer glaubt, 
lebt gesünder» weiter. Der Referent 
dieses Abends ist Carlo Zumstein. 
Er ist promovierter Psychologe und 
Schamane. Während fünf Jahren 
leitete er eine Suchttherapie- und 
Entzugsstation.

Andi Caplazi...
baar ist umgezogen! Der neue Fir-
mensitz des Zuger Music- und Video-
produzent, Andi Caplazi lautet: Alte 
Spinnerei, Haldenstrassse 5 (Ein-
gang C8 2. Stock), 6340 Baar. Am 
Donnerstag, 2. Mai findet bei ihm 
im neuen Studio, ab 14 Uhr, ein klei-
ner Begrüssungsapero für seine Kun-
den und Freunde statt. Weitere Infos 
siehe unter: www.andicaplazi.ch.

Mädchenpower
zug Seit mehr als 15 Jahren bietet 
die Sexual- und Schwangerschafts-
beratung eff-zett das Fachzentrum in 
Zug während den Frühlingsferien ein 
Freizeitangebot für elf biszwölfjäh-
rige Mädchen an. Die Teilnehmerin-
nen erleben fünf abwechslungsreiche 
Tage mit zwei Mitarbeiterinnen des 
Fachzentrums und einer WEN-DO 
Trainerin. Die erste Woche mit 14 
Mädchen findet vom 14. bis 19.4. je-
weils von 10 bis 16 Uhr in den Räum-
lichkeiten des eff-zett das Fachzent-
rum am Tirolerweg 8 in Zug statt. Die 
zweite Woche mit zehn Mädchen fin-
det vom 22. bis 26.4. statt.
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Auch die Geschwister Güntert wur-
den geehrt. 

Zuger der 
Woche

PD/SB - Seit 50 Jahren singt Eh-
renmitglied, Walter Hausheer, 
mit seiner grossen Tenor Stimme 
im Kirchenchor Niederwil. Für 
seinen Verein zu filmen und Fotos 
zu schiessen ist seine langjäh-
rige Leidenschaft. Unermüdlich 
sorgt Walter Hausheer seit Jah-
ren am traditionellen Wilerfest 
für den Strom. Zudem ist er ein 
Weltmeister in der Zubereitung 
von Pommes-Frites. Als Anerken-
nung für seine 50 aktiven Jahre 
im Kirchenchor Niederwil über-
reichte Pfarrer Thomas Rey Wal-
ter Hausheer die päpstliche Ver-
dienstmedaille «Benemerenti» 
und die Urkunde von Papst Bene-
dikt XVI. Dazu gratuliert der Kir-
chenchor herzlich und wir verlei-
hen ihm dafür den Titel «Zuger 
der Woche». 

Typisch Zug
Der Zuger der Woche erhält eine 
Flasche Fruchtbrand-Liqueur 
Kirsche und dazu «Chriesistei», 
Schokolade mit Truffesfüllung 
und flüssigem Kirschlikör, ge-
sponsert von: Etter Söhne AG 
und Aeschbach Chocolatier AG.

Vorschläge
Jede Person die in Zug wohnt, 
arbeitet und positiv in Erschei-
nung trat, kann nominiert wer-
den. Nennen Sie uns den Grund 
der Nomination, den Namen und
Wohnort und senden Sie uns ein 
Bild der nominierten Person an 
redaktion@zugerwoche.ch.
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Walter Hausheer zeigt seit 50 Jah-
ren einen unermüdlichen Einsatz 
für den Kirchenchor Niederwil.

Sportlerehrung... 
oberägeri ...und Award-Verleihung an erfolgreiche Personen

In Zusammenarbeit mit Ener-
gie Zukunft Schweiz und der 
Wasserwerke Zug AG (WWZ) 
hat die Primarschule Acher Süd 
drei Projekttage zum Thema 
«Energie» durchgeführt. 

PD/SB - Normalerweise tollen sich 
die Kinder auf dem Sportplatz der 
Primarschule Unterägeri beim Fuss-
ballspiel. Vergangenen Mittwoch 
standen zwei grosse LKW auf dem 
roten Platz. Am späten Vormittag 
versammelten sich Eltern, Gemein-
devertreter und interessierte Pas-
santen um die Fahrzeuge. Die rund 
350 Schüler des Schulhauses Acher 

Süd hatten ihren grossen Auftritt. 
Klassenweise legten sie sich in die 
Seile und versuchten die LKW mög-
lichst schnell zu ziehen. Der An-
trieb? Muskelkraft und Motivation!

Projekttage «Energie»
Mit Muskelkraft haben die Energie-
projekttage begonnen. Nach einer 
Partie Tauziehen sind sie in die Welt 
der Energie eingetaucht. Hauptteil 
der drei spannenden Projekttage 
war der Besuch von Produktions-
stätten erneuerbarer Energie der 
WWZ: ein Kleinwasserkraftwerk an 
der Lorze und der Holzwärmever-
bund Menzingen.

Sensibilisierung
«Die WWZ unterstützen Energie-
Projekte an Schulen, weil wir in der 
Ausbildung von Kindern ein enor-
mes Potenzial sehen. Neben der 
Technologie spielt die Bewusstseins-
bildung eine grosse Rolle. Je früher 
sie für wichtige Zukunftsthemen 
wie die Energieversorgung sensibi-
lisiert werden, desto besser», meint 
Andreas Widmer, CEO der WWZ. 
Die Energieprojekttage wurden vom 
Schulhaus Acher Süd zusammen 
mit Energie Zukunft Schweiz orga-
nisiert und durchgeführt. Finanziert 
wurde das Projekt von der Energie-
stadt Unterägeri und den WWZ.

Energieexperten von morgen
unterägeri  Engagement für die Energiebildung in Schulen
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Der Stadt Zuger Ökihof droht an den 
Samstagen aus allen Nähten zu plat-
zen.


